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AUSWEGE

AUS DEM

KÖNIGREICH 
DER ANGST



AGENDA

 Ausgangslage - Eine Gesellschaft, die den Tod verdrängt

 German Angst – Nulltoleranz gegenüber Existenzrisiken

 Angst vor dem Tod und die Folgen (M. Nussbaum)

 Auswege 

 Mut zum Sein – Das Meer

 Integration der Angst

 Integration der Beziehung zu den Toten in das Leben

 Integration der Transzendenz 

 Mut und Hoffnung für Verwegene
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GERMAN ANGST

Der Begriff »German Angst« bezeichnete den Hang der Deutschen zum 

Grübeln sowie ihre merkwürdige Zukunftsangst.

Er wurde bereits 2006 in dem gleichnamigen Buch von Sabine Bode 

beschrieben – damals in Bezug auf Hartz IV und die Auswirkungen der 

Globalisierung – und mit den Erfahrungen verschiedener Generationen mit 

den Weltkriegen begründet.

Die kollektiven Ängste aus der Vergangenheit sind eine Last für unsere 

Zukunft. Dennoch: Wir könnten eine Menge tun, um die German Angst zu 

überwinden.
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DIE VERDRÄNGUNG DES TODES

 Verdrängung des Todes aus der Lebens-Mitte der Gesellschaft

 Wilfried Gebhard

 Bilder vom Totentanz
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WILFRIED GEBHARD – VERDRÄNGUNG DES TODES
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MEMENTO MORI DER TOTENTANZ
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Der Tod und der König

Der Tod und die Königin

Der Tod und der Abt

Vergegenwärtigung des Todes



MEMENTO MORI DER TOTENTANZ

7

Der Tod und der Ritter

Der Tod und der Bauer

Der Tod und der Koch



KÖNIGREICH DER ANGST
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Martha Nussbaum: Königreich der Angst. Gedanken zur aktuellen politischen Krise.

Verlag: Theiss, 2019

ISBN: 9783806238754 



KÖNIGREICH DER ANGST

Wenn die Angst vor dem Tod die Macht übernimmt

 Lähmung

 Zorn oder Aggression und Gewalt

 Fokussierung und Polarisierung

 ((Schuldvorwürfe

 Ekel und Scham))
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AUSWEGE AUS DER ANGST

 Integration der Angst statt Polarisierung

 Integration der Furien

 Mut zum Sein

 Meer, von Erich Fried

 Integration der Beziehung zu den Toten statt Verdrängung

 Das Windtelefon

 Integration der Transzendenz in die Maslowsche Bedürfnispyramide

 Vom Gebet
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ORESTIE  EINE TRILOGIE VON AISCHYLOS (458 V. CHR)

Furien sind 

Rachegöttinnen, 

die Orestes für den Mord 

an seiner Mutter und ihrem 

Geliebten zur 

Rechenschaft ziehen.

Er muss sich vor Gericht 

verantworten.

Athene spricht ihn frei.

 Les Remords d’Oreste – Orestes wird von Furien gehetzt. 

 William Adolphe Bouguereau, 1862, Chrysler Collection, Norfolk
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ERICH FRIED MEER

Wenn man ans Meer kommt soll man zu schweigen beginnen,

bei den letzten Grashalmen soll man den Faden verlieren

und den Salzschaum und das scharfe Zischen des Windes einatmen

und ausatmen und wieder einatmen. 

Wenn man den Sand sägen hört und das Schlurfen der kleinen Steine

in langen Wellen

soll man aufhören zu sollen und nichts mehr wollen wollen, nur Meer. 

Nur Meer 
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FÜRCHTE DICH NICHT
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AUFERSTEHUNG

14



LASS MAL DIE KIRCHE IM DORF

Integration der Toten in das lebendige Leben

Psalm 92 

Herr, lehre uns bedenken, dass wir sterben, auf dass

wir klug werden bei Zeit und uns wohl vorbereiten auf die Stunde, 

da du uns rufst.
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Kirche und ihr Friedhof : St. Clemens in Nebel auf Amrum



DAS WINDTELEFON
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„Man denkt, es hört ja keiner zu, also 

kann man frei sprechen. Wenn man die 

Dinge, die sich aufgestaut haben, in 

Worte fassen und rauslassen kann, dann 

erleichtert das.“ (Itaru Sasaki)



HALTUNG IM ANGESICHT DES TODES
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Trost: Briefe an Max 

Thea Dorn 

Penguin Verlag 2021

ISBN 978-3328601739



HALTUNG IM ANGESICHT DES TODES
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Thea Dorn Trost – Briefe an Max, Seite 120 ff

…

Lieber Max, aus dem Umstand, dass ich vergangene Nacht an mein 

Bücherregal gegangen bin, um die verstaubte Seneca-Ausgabe ( … ) 

herunterzuholen, magst Du schließen, wie es um meine Selbstachtung 

bestellt ist. …

Stell Dir vor, Du bist eine Mutter aus einer römischen Patrizierfamilie. Einer 

Deiner Söhne ist jung verstorben. Du kommst über den Verlust einfach 

nicht hinweg. Nun schickt Dir ein Philosoph, der sich als „Dein Freund“ 

ausgibt, Folgendes ins Haus:



HALTUNG IM ANGESICHT DES TODES
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„Beste Frau, hör endlich auf mit der Flennerei! Ein bisschen zu heulen, 

nachdem dir Dein Lieblingssohn weggestorben ist, gehört zum Menschsein 

dazu – Tiermütter jammern ja auch eine Zeitlang herum, wenn ihnen ein 

junges wegstirbt – aber irgendwann ist mal gut. 

Erstens bringt deine Flennerei den Toten nicht zurück.

Zweitens quälst Du Dich mit deiner Flennerei bloß selbst.

Drittens habe ich den Eindruck, dass du Dir schon längst nicht mehr 

gestattest, zu flennen, sondern es Dir befiehlst. ( Oder, schlimmer noch: Du 

flennst nicht mehr aus Trauer / Sehnsucht / Verlustschmerz, sondern aus 

Gewohnheit! )



HALTUNG IM ANGESICHT DES TODES
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…

Zwölftens: Freu Dich, dass Du schöne Erinnerungen hast, erinnertes Glück 

ist ohnehin robuster als gelebtes Glück.

Dreizehntens: Der Tod wartet auf jeden, kein Grund, ihn persönlich zu 

nehmen.

Vierzehntens: Auch Du bist demnächst fällig, und das ist angesichts des 

Unglücks, in dem Du Dich befindest, doch nun wirklich der allergrößte 

Trost.“

Lieber Max, wer solche Trostpost bekommt, braucht überhaupt keine 

Post mehr.



INTEGRATION DER TRANSZENDENZ
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Maslowsche Bedürfnispyramide

Maslow gilt als der wichtigste Gründervater der humanistischen 

Psychologie, 

in der eine Psychologie seelischer Gesundheit angestrebt und die 

menschliche Selbstverwirklichung im Rahmen eines ganzheitlichen 

Konzepts untersucht wird.

Die erste Idee zu seinem Modell veröffentlichte Maslow 1943.



MASLOWSCHE BEDÜRFNISPYRAMIDE
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MASLOWSCHE BEDÜRFNISPYRAMIDE

23

.

Erweiterung des Modells 1970

Vielleicht auch wegen seiner „Markttauglichkeit“ hat Maslow das 

Modell 1970, also kurz vor seinem Tod, erweitert. Die oberste 

Stufe der neuen Pyramide ist nun die „Transzendenz“, also die 

Suche nach Gott, nach einer das individuelle Selbst 

überschreitenden Dimension oder nach etwas, das außerhalb des 

beobachtbaren Systems liegt. Diese Erweiterung reflektiert 

Maslows Weg von der humanistischen zur transpersonalen 

Psychologie.



ERWEITERTES MODELL 
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MILOSZ DAS GEBET

Vom Gebet

Du fragst mich, wie man zu einem beten soll, den es nicht gibt.

Ich weiß nur, dass Gebet eine samtene Brücke baut,

Auf der wir wippend wie auf einem Sprungbrett,

in Landschaften von der Farbe gereiften Goldes gehen,

verklärt vom magischen Stillstand der Sonne.

Diese Brücke führt zum Ufer der Abkehr,

Wo schon alles verkehrt ist und der Satz »es gibt ihn«

Einen kaum geahnten Sinn enthüllt.

Bemerke doch, ich sage »wir«. Jeder für sich

Spürt darin das Mitleid mit anderen, im Körper Verstrickten,

und er weiß: Selbst wenn es kein anderes Ufer gibt,

werden sie die Brücke über der Erde genauso betreten.
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VOM GEBET
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FÜRCHTE DICH NICHT
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HOFFNUNG STIRBT ZULETZT

 Hoffnung kann Mensch üben.

 Hoffnung wird in kleiner Münze gewechselt.

 Hoffnung kann jede/r

 Hoffnung lebt von vielen kleinen guten Erfahrungen.

 Hoffnung lebt von wahren Geschichten.

 Hoffnung lässt überwinden.

28



HOFFNUNGSTRÄGER*INNEN SIND 
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SPONTAN


